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Ortsrat berät über neues Baugelände
In Langenhagen haben sich nach
den Kommunalwahlen die Ortsräte
konstituiert. Sie beginnen jetzt mit
ihrer Arbeit – Grund genug, die
Mitglieder einmal vorzustellen.
Heute: Der Ortsrat Schulenburg.

VON STEPHAN HArTuNG

ScHuLENBurG. In der zurücklie-
genden Sitzung wählten die Kom-
munalpolitiker Dietmar Grundey
zum Ortsbürgermeister und be-
nannten ihre Fraktionssprecher.
Damit sind alle Regularien erle-
digt, und der politische Alltag be-
ginnt mit einer Entscheidung zum
Bebauungsplan Airport West –
dort haben sich redaktionelle Än-
derungen ergeben. Die Beratung
beginnt am Dienstag, 29. Novem-
ber, um 19 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus, Amtsweg 3c. Vor und

nach der Beratung können die Ein-
wohner der Verwaltung sowie den
Politikern Fragen stellen, die dem
Ortsrat angehören. Das sind:
n Dietmar Grundey (CDU) steht
der Schulenburger Kommunalpo-
litik wie bisher als Ortsbürger-
meister vor. Die Schaffung von
Hortplätzen ist dem 60-Jährigen
genauso wichtig wie die Integrati-
on von Neubürgern ins öffentliche
Leben Schulenburgs.
n Für Lutz Döpke (CDU) ist das
Schwimmbad in Godshorn ein
Hauptthema. „Da muss eine ver-
nünftige Lösung her.“ Auch sonst
setzt er sich für den Sport ein.
„Jetzt sind wir westlichen Ortsteile
dran mit einer Sporthalle.“
n Thorsten Möller (CDU) sieht
seinen Schwerpunkt im Wege-
und Straßennetz. „Bei den Fuß-
und Radwegen gibt es viel Nach-

Schulenburger Kommunalpolitiker tagen am Dienstag erstmals nach ihrer konstituierenden Sitzung

holbedarf.“ Zudem haben für ihn
die Themen Schule und Kinder-
garten Priorität.
n Das Ziel von Eva-Elisabeth Pie-
la (SPD) ist eine Umgehungsstra-
ße für die Ortschaft, allerdings
nach der Variante „Südspange“.
Sie setzt sich zudem für die Kin-
dertagesstätte ein.
n Hella Dosdall (CDU) ist es
wichtig, dass die Bürger Schulen-

burgs mit dem Ortsrat zufrieden
sind. „Ich helfe gern, lebe ja auch
schon lange in Schulenburg.“ Da-
her ist ihr die Nähe zu den Bewoh-
nern wichtig. „Mich kann man zu
jeder Stunde ansprechen, wenn es
Probleme gibt.“
n Mit Heinrich Kohne haben die
Grünen einen Vertreter im Orts-
rat. Für ihn ist die Ortsumgehung
Schulenburg ein großes Thema,

„aber nur die Nordspange“. Au-
ßerdem setzt er sich für den Erhalt
der Grundschule Engelbostel ein.
n Friedhelm Grote (SPD) ist das
einzige neue Gesicht im Ortsrat
Schulenburg im Vergleich zur vor-
herigen Besetzung. Dem 55-Jähri-
ge ist die Verkehrsentwicklungs-
planung wichtig. „Wir werden ver-
suchen, die Nordspange zu verhin-
dern.“

Gemeinsam gegen Gewalt an Frauen
VON ANjA BArTELT

LANGENHAGEN. „Jede vierte Frau
wird im Laufe ihres Lebens Opfer
von Gewalt durch ihren Lebens-
partner“, sagt die Gleichstellungs-
beauftragte Anne Kirchenbüchler.
Etwa 130 Fälle von Gewalt gegen
Frauen zählt die Langenhagener
Polizei jährlich. Damit diese Frau-
en ein neues Leben beginnen kön-
nen und zunächst Zeit haben, ihr
Leben neu zu ordnen, hat der Ge-
setzgeber 2002 das Gewaltschutz-
gesetz erlassen. In Langenhagen

haben sich zwölf Einrichtungen
von Polizei über Stadtverwaltung
bis Frauennotruf zu einem Run-
den Tisch gegen häusliche Gewalt
zusammengeschlossen, um die-
sen Frauen zu helfen.
„Wir helfen den Frauen mit den

Formularen für den Schutzan-
trag“, sagt Antoaneta Slavova vom
Frauennotruf. Ist dieser erst ein-
mal ausgestellt, müssen sich die
prügelnden Männer sechs Monate
lang von ihren Frauen fernhalten.
„Wir haben damit endlich eine
Handhabe, um Verstöße gegen

Schutzanträge zu ahnden“, sagt
Polizist Detlef Meyer. Die betroffe-
nen Frauen kommen nach Aussa-
ge von Slavova aus allen Schichten
und Nationen. Auch Kinder litten
sehr häufig unter den Familien-
streitigkeiten. „Von den 173 Fällen
in diesem Jahr sind 130 Kinder be-
troffen“, sagt sie. Wegen der guten
Vernetzung der Einrichtungen in
Langenhagen finden Betroffene
schnell Hilfe. „Wir bekommen
heute Hinweise von der Polizei
oder vom Jugendamt und bieten
so unsere Hilfe an“, berichtet Sla-

vova. Doch nicht nur physische
Gewalt werde den Frauen angetan.
Auch unter psychischer Gewalt lei-
den viele Betroffene. „Wir können
zwar schon vielen Frauen helfen,
doch wir rechnen mit einer hohen
Dunkelziffer“, sagt Meyer.
Seit gestern, dem Internationa-

len Tag gegen Gewalt an Frauen,
hängt ein Banner mit der Auf-
schrift „Frei leben ohne Gewalt“
am Rathausbalkon. „Wir sprechen
uns gegen Gewalt aus und bieten
so unsereHilfe imNotfall an“, sagt
Kirchenbüchler.

Zwölf Langenhagener Einrichtungen bieten betroffenen Frauen Hilfe im Notfall an

Manfred Preis (von links), Alexander Pufal, Detlef Meyer, Meike uphoff, christine Paetzke-Bartel, Antoaneta Slavova, ramona Schirmer, christine richter,
Friedhelm Fischer und Anne Kirchenbüchler erinnern an den Tag gegen Gewalt an Frauen. Bartelt

Die Gemeinde
lädt Kinder ein
LANGENHAGEN. Weihnachten
steht vor der Tür, und mit der Akti-
on „Macht die Tore weit“ startet die
Eliakirchengemeinde in die Ad-
ventszeit. Für morgen um 16 Uhr
lädt die Gemeinde die Jüngsten
zusammenmit ihren Eltern an die
Konrad-Adenauer-Straße 33 zu ei-
nem gemütlichen Nachmittag bei
Kaffee, selbst gebackenen Keksen
und anschließend zum Singen
und Basteln ein. Dabei singen die
jungen Besucher mit ihren Eltern
gemeinsam Lieder wie „Ihr Kin-
derlein kommet“ oder basteln En-
gel und andere Weihnachtsmoti-
ve.
Am Montag, 28. November, öff-

net die Gemeinde ein weiteres Mal
ihre Tore für Kinder ab fünf Jah-
ren. Auch am Dienstag und Mitt-
woch, 29. und 30. November, gibt
es wieder Attraktionen. Diese wer-
den von Gemeindemitgliedern in
ihren Wohnungen vorbereitet, wo
die Kinder als Gäste begrüßt wer-
den. Die Eltern können ihren
Nachwuchs an allen Tagen wieder
um 17.30 Uhr am Gemeindehaus
abholen. hh

UPS sammelt
Spielzeug
LANGENHAGEN. Alle Jahre
wieder sammeln mehr als 200
Mitarbeiter des Logistikdienst-
leisters UPS in 50 deutschen
Städten in der Adventszeit
Spielzeug, Spiele, Bücher und
Sportgeräte für einen guten
Zweck. Kuscheltiere werden
aus hygienischen Gründen je-
doch nicht angenommen.
Heute stehen von 10 bis 15

Uhr ein großes braunes Zu-
stellfahrzeug und Mitarbeiter
des Langenhagener UPS-
Standorts im Rathaushof und
nehmen die Spenden entge-
gen.
Wer heute keine Zeit hat

und trotzdemSpielsachen und
andere Gebrauchsgegenstän-
de für Kinder spenden will,
kann diese noch bis Weih-
nachten direkt bei UPS, Reh-
kamp 15, abgeben. aba


